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TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT Ilford Imaging Switzerland GmbH
hat eine Technologie-Partnerschaft mit Lintec Sign Systems bekannt ge -
geben. Es wurde ver ein bart, dass eine Reihe von Lintec-Trägermaterialien
nach der neuesten Ilford-Techno lo gie beschichtet werden und dann welt-
weit unter der Marke Lintec vertrieben werden.  V www.ilford.com

WECHSEL ZU COLOREAL Werner W. Thiele wechselte vom Verpa -
ckungs vorstu fen-Unternehmen streulicreations zum Schweizer Fach-
händler ColoReal AG in Steinmaur, der dieses Jahr fünf Jahre alt wird.

Thiele unterstützt künftig den Inhaber und Geschäftsfüh-
rer Jürg Fässler bei der Beratung und Betreuung der Kun-
den aus der grafischen Industrie mit Schwerpunkt Ver-
packung. Darüber hinaus zeichnet Werner W. Thiele
verantwortlich für die Integration und Vermarktung des
durch die Produkte von CGS Oris erweiterten Produkt-

Portfolios. Die Produkte von CGS für den Verpackungsbereich werden von
ColoReal seit dem 1. August exklusiv in der Schweiz vertreten.  
V www.coloreal.ch

JOBANGEBOTE MOBIL Die auf Medien- und Kommu nika tionsberufe
spezialisierte Jobplatt form medienjobs.ch ist jetzt in einer auf mobile
Endgeräte optimierten Version verfügbar. Damit die An wen dung mit allen
Smartphones kompatibel ist, wurde auf eine native App verzichtet und
statt dessen eine Browser ver sion eingesetzt. Die Jobangebote sind über
sieben Berufsgruppen geord net oder über eine Stichwortsuche auffind-
bar. Stellensuchende können sich passende Jobs mit einem Klick per 
E-Mail schicken lassen oder über so ziale Netzwerke teilen. Greift ein Nut-
zer von seinem Smartphone auf eine der ausgeschriebenen Stellen zu,
wird ihm durch eine Weiche direkt die mobile Version der Website ange -
zeigt.  V www.medienjobs.ch/mob

SMS-BRIEFMARKE Die Schweizerische Post führt die mobile Frankie-
rung von Briefen ein. Per SMS oder Smartphone-App kann ein Code
angefordert werden, der auf dem Brief notiert wird. Im einjähri gen Pilot-
versuch ist das Angebot für den A-Post-Versand er hältlich. In einer ersten
Phase neh men die Tele komanbieter Swisscom und Sunrise am Versuch
teil. Die Post erweitert damit ihre Angebote für die mobile Kund schaft.

9.000 ARTIKELN UND 80 MARKEN Die Ecomedia AG aus Nänikon bie-
tet die Online-Platt form easysupplies.ch. Der Shop bietet angeschlosse-
nen Fachhändlern die Mög lich keit, das komplette Sortiment der Ecome-
dia AG online anzubie ten. Im Verlauf des Bestellvor gangs wählen Besu-
cher des Shops einen aus über 50 regionalen easyPartnern aus. Dieser ist
für die Rechnungsstellung zuständig und steht den Kunden bei Bedarf
vor Ort zur Verfügung.  V www.ecomedia.ch  V www.easysupplies.ch

DRUCKINFRASTRUKTUR ERGÄNZT Die Ifolor AG, Online anbieter für
Digitalfotos, Fotobü cher und weite re Fotoprodukte, hat ihre Druck infra -
struktur um zwei Xerox iGen 150 er gänzt. Die Druck systeme sind mit
MatchAssure aus gestattet, einer Farbmanage ment lösung, die Farb -
konsistenz, hohe Bildqualität und einen RGB-Workflow garan tie ren soll.
Dadurch will Ifolor mit den anderen Xerox-Drucksys te men eine einheit -
liche Qualität erreichen. Ifolor wird auch das Xerox Pro duc tion-
Information-Ma nagement-System (PIMS) einsetzen, um die Produktivität
der Systeme zu über wachen. PIMS unterstützt den Echt zeit-Fernzugriff
für Admi nistra toren und den Zugang zu Maschi nen daten wie Pro duk -
tions zeit, Leer laufzeit und Wartungsauf wand.  V www.xerox.ch

AUS DEN KANTONEN |  NACHRICHTEN

FO Print & Media AG 
NEUE DIENSTLEISTUNGEN 
IM BEREICH TEXT & WERBUNG
Die Abteilung Marketing-Kom mu ni -
kation der FO Print & Media AG in
Egg stellt sämtliche Dienst leis tun -
gen ab sofort auch externen Un ter -
nehmen zur Verfügung. Der Schritt
in die Eigenständigkeit ist für Jürg
Konrad, Leiter der Ge schäfts füh -
rung, naheliegend. «Mit dem zu -
sätzlichen Service werden wir den
Bedürfnissen unserer Kun den ge -
recht. Durch die Lieferung von
Content ergänzen wir das bis herige
Angebotsspektrum optimal», sagt
Jürg Konrad. 
Der neue Geschäftsbereich FO-
Com munica tion erstellt Text- sowie
Bildinhalte und erarbeitet umfang -
reiche Kom munikationskonzepte.
Der Service soll insbesondere klein-
und mit tel ständischen Betrieben
dienen, wel che nicht über die nöti -
gen zeitli chen, personellen oder
finanziellen Ressourcen verfügen.
«Ein werbe wirksamer Marktauftritt
ist wichtig, aber nicht zwingend mit
grossen Budgets verbunden. Oft
hel fen bereits kleine Massnah -
men», weiss Geschäfts bereichs -
leiterin Meike Hall aus Erfahrung.
Basierend auf einer engen Zusam -
men arbeit mit den gruppeninternen
Partnern soll FO-Communication in
der Lage sein, Inhalt, Gestaltung
und Pro duktion kostenbewusst zu
ge stalten und effizient zu kanalisie -
ren. Der Kunde profitiere von kur -
zen Wegen und erhalte weit mehr
als den Service einer professio nel -
len Textagentur. 
Als kleines Team mit kreativen Wur -
zeln, beraten, texten und konzipie -
ren Meike Hall, Fach frau für visuelle
Kommunika tion und erfahrene PR-
Journalistin, und Thomas Fink, Wer -
be- und Me dien berater mit langjäh -
riger Marke tingerfahrung. Kunden -
magazine, einzelne PR-Berich te,
Mailings, Webseitentex ten oder
Social-Media-Meldungen bis hin zu
komplexen Aufgaben innerhalb der
Unternehmenskommunikation
werden angeboten.
V www.fo-communication.ch

Dietschi Print&Design AG 
SPEEDMASTER XL 106-5+LX2
GEORDERT
Die Dietschi Print&Design AG in -
vestiert in Bogenoffsettechnik von
Heidelberg. Mit einer Speedmaster
XL 106-5+LX2 verabschiedet sich
der Inhaber und CEO Thomas Mül -
ler vom 50/70-Format und wechselt
auf die 70/100-Klasse. Dem Ent -
scheid ging eine Studie voraus, die
von einer Mitarbeiterin im Rahmen
ihrer Diplomarbeit verfasst und de -
ren Ergebnis durch das Business
Consulting von Heidelberg gestützt
wurde. Mit der Speedmaster XL 106

wird die Produktivität bei einer Hal -
bierung des Maschinenparks und
geringeren Kosten gesteigert. Die
Mehrleistung benötigt Thomas Mül -
ler, da er jene Wertschöpfung ins
Haus holen will, die er bislang an
auswärtige Betrie be vergab.
Auf der Speedmaster XL 106 leisten
technische Optionen einen erhebli -
chen Beitrag zur wirt schaftlichen
Produktion. Bei Be sichtigungen
konnte sich Thomas Müller von der
Auswirkung der Mess- und Regel -
technik Prinect In press Control auf
die Makulatur ein sparungen und die
steile Kurve vom ersten Bogen bis
zur Fortdruckleis tung von 18.000
Bogen überzeu gen. Unterstützt
werden die schnel len Einrichtvor -
gänge durch den Prinect Pressroom
Manager, der in Verbindung mit
dem Color Assistant alle Daten für
die Vorein stellung des Drucksys -
tems auf die job-spezifischen An -
forderungen an das Prinect Press
Center übermit telt. 
V www.ch.heidelberg.com

Thomas Müller, Inhaber und CEO der
Dietschi Print&Design AG und Pascal
Rölli, Account Manager Heidelberg
Schweiz AG, besiegeln den Ab -
schluss mit Handschlag.
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Übersicht und Orientierung.
«Pressespiegel» – Die Medien- und Kommunikationsbranche 
wöchentlich im Überblick.
Jetzt kostenlos abonnieren auf www.mediaforum.ch

Investitionsbereitschaft
GEFRAGTE 
POLAR-SCHNEIDETECHNIK
Verschiedene Druckereibetriebe und
öffentliche Institutionen haben un -
längst in Polar-Schneidetechnik in -
vestiert. Je eine Polar 66 wurde von
der Herren Print AG in Nidau, der
Proki Repro Krebs GmbH in Bern
und der Kopierzentrale der Gemein -
de Köniz bestellt. Mit dem Format
DIN A3 ist die Polar 66 auf die Be -
dürf nisse von kleineren Dru cke reien
und Copy-Shops ausgerichtet.
Mit einer Polar N 78 Plus arbeitet
seit diesem Sommer die Satz+Druck

Herrmann AG in Langnau. Obschon
mechanisch in einem einwandfreien
Zustand, wurde die 15-jährige Vor -
gängerin desselben Herstellers be -
sonders wegen der modernen Elek -
tronik und Bedienung am Farb mo-
nitor durch eine neue Polar N 78
Plus ersetzt.
Für eine Polar N 115 hat sich die
Migros Vaud in Ecublens entschie -
den. Auf dem grossformatigen
Schnellschneider werden Plakate
und POS-Material auf Karton, Forex
und PVC verarbeitet. Polar-Schneid -
technik erhielt auch bei der Biblio -
thèque cantonale et universitaire
Fribourg für das hand werk liche
Buchbindereiatelier den Zuschlag. 
V www.ch.heidelberg.com

Schneidemaschinen von Polar sind
im Schweizer Markt gefragt.

Formatschachteln
STABILITÄT BEDEUTET
SICHERHEIT
Grafiker, Texter, Gestalter, Drucker
und Buchbinder – alle haben einen
perfekten Job gemacht, die Bro -
schü re entspricht den Wünschen
des Kunden. Doch im letzten Pro -
zess, dem Verpacken und Versen -
den, kön nen mit einer falschen
Schachtel wahl alle vorangehenden
Anstren gun gen zunichte gemacht
werden. Ungeeignete Verpackun -
gen schützen hochwertige Druck -
produkte nur ungenügend – und
der Kunde hält Bro schü ren in den

Händen, die so ver letzt sind, dass er
sie nicht weitergeben kann. 
Papyrus Schweiz bietet mit Format -
schachteln eine Lösung, die den In -
halt sicher schützt. Die aus Mikro -
wellpappe gestanzten Böden und
Deckel werden flach an geliefert und
können von Hand, ohne Verklebung
aufgerichtet werden. Die Stabilität
ergibt sich aus den dreifachen Sei -
tenteilen auf al len vier Seiten der
Schachtel. Die besonders gefähr de -
ten Längsseiten sind zusätzlich
verstärkt. Durch den Stulp deckel
kann die Füllhöhe variabel sein.
Die neuen recyclingfähigen Schach -
teln sind in den gängigen DIN-For -
maten kurzfristig lieferbar. Auch
Spezialboxen werden von Pa py rus
angebo ten.
V www.papyrus.com

Nextern 
INKJET-MASCHINE XEROX
IMPIKA IPRINT COMPACT
Nextern installiert mit der Xerox
Impika iPrint Compact die erste
High-Speed Inkjet-Druckmaschine
in einem klassischen grafischen Be -
trieb in der Schweiz. Hinter dem
Start-up Nextern stehen das Druck -
zentrum Zürich Süd und die Fine -
print AG aus Stallikon, ZH, sowie
die Firma Einpackservice Hübscher
mit Produktionsstandorten in Dieti -
kon und Baar. Mit der neuen Druck -
technologie der Xerox Impika iPrint
Compact wollen die drei Unterneh -
men ihr Angebot an bestehende
und neue Kunden um die Möglich -
keiten des personalisierten und in -
dividualisierten Inkjet-Rollendrucks
erweitern. Vorteile der Maschine
sind der geringe Platzbedarf, eine
Papierbahn von 510 mm, beidseitig
vierfarbiger Druck mit einer Auflö -
sung von bis zu 1.200 dpi sowie die
ausgezeichnete Druckqualität auf
diversen Papieren, von normalen
Offset- bis hin zu Recyclingpapie-
ren. Zudem ist die Maschine pro -
blemlos in bestehende Workflows
integrierbar.
Mike Schütz, Inhaber des Druck -
zentrum Zürich Süd: «Unter allen in
den Evaluationsprozess miteinbe -
zogenen Anbietern hat Xerox den
besten Eindruck gemacht. Die Xe -
rox Impika iPrint Compact hat sich
für unsere Anwendungen als ideale
Lösung herausgestellt: Einerseits ist
sie modular ausbaubar und ande -
rer seits steht auch einer künftigen
Weiterentwicklung in der Druck -
kopftechnologie sowie bei den
Druck farben nichts im Weg.»
V www.xerox.ch 

Druckwerk Rheintal GmbH 
WAHL FIEL AUF HEIDELBERG
LINOPRINT C 901+
Als Schritt in die Zukunft bezeich -
nen die Verantwortlichen bei der
Druckwerk Rheintal GmbH in Au
ihre Investition in eine Linoprint C
901+ von Heidelberg. Mit dem Di -
gitaldrucksystem rundet das Unter -
nehmen seine Leistungen in der
Drucksa chen herstellung nach unten
ab und verfügt nun über eine leis -
tungsfähige Maschine für die Aus -
gabe personalisierter Mai lings. Die
Linoprint C 901+ ist eine Er gän -
zung zum Bogenoff set, die bei

Druck werk Rheintal durch zwei
Speedmaster SM 52-5+L und SM
52-2-P vertreten ist.
Interessante Möglichkeiten sieht
man in der Herstellung hybrider
Produkte mit im Bogenoffset vere -
del ten Umschlägen und auf der Li -
no print C 901+ ausgegebenen In -
haltsseiten mit variablen Daten.
Diesem Modell werden umso grös -
sere Chancen eingeräumt, als der
im Digitaldrucksystem eingesetzte
Toner in Verbindung mit der Auflö -
sung von den 4.800 dpi zu brillan -
ten, offsetähnlichen Druckergebnis -
sen führt. 
V www.ch.heidelberg.com

Mit der Linoprint C 901+ ein Schritt
in die Zukunft: Urs Schöbi, Damian
Rieser und Walter Rohner (1., 2. und
4. von links) von Druckwerk Rhein -
tal mit Mike Messmer, Heidelberg
Schweiz AG.

NACHRICHTEN |  AUS DEN KANTONEN
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gibt’s auch im 
Internet.

www.druckmarkt-schweiz.ch

Oberholzer AG in Wil 
INVESTITION 
IN POLAR 92 N PLUS
Die Oberholzer AG in Will (St.Gal -
len) wechselte vor vier Jahren vom
2- auf das 4-Seiten format und in
der Druckformherstellung via Sup -
ra setter A75 von der Filmbe lichtung
auf CtP. Neben der rationelleren
Vorstufe waren es Qualitätsüberle-
gungen, die zur Wahl der Technolo -
gie von Heidelberg führten. Die
gleichen Argumente macht Inhaber
Ne sat Süzen für seine jüngste In -
ves ti tion in einen Schnell schnei der
Polar 92 N Plus geltend. Die kom -

fortable Bedienung, das schnelle
Einrichten und die zuverlässige
Technik sind in sei nem gemeinsam
mit Tochter und Sohn geführten
Kleinstbetrieb für reibungslose Ab -
läufe von beson de rer Bedeutung. 
V www.ch.heidelberg.com

Paul Büetiger AG 
DIGITAL-READY-SAMMELHEFTER
VON MÜLLER MARTINI
Die Paul Büetiger AG in Biberist fer -
tigt ihre im Offset und digital ge -
druckten Beilagen-Book lets für die
Medizinal- und Pharma branche so -
wie auch Akzidenz pro dukte ab An -
fang kommenden Jah res auf einem
Sammelhefter Presto II Digital von
Müller Martini. Insbesondere im
Kleinauflagen-Be reich kann sie zu -
künftig einen Pro duktionsschritt
einsparen, noch ef fizienter fertigen
und die Liefer fristen kürzen. Die
Jahresproduktion von 200 bis 300

Mio. Exemplaren erfolgt nach den
strengen Normen von Total Quality
Management – was laut Ge schäfts -
führer Paul Büetiger ne ben dem
Druck auch in der Weiter verarbei -
tung eine Null-Fehler-Tole ranz vo -
raussetzt. «Selbst eine Fehlerquo te
von 0,01 Promille können wir uns
im Medi zinal- und Pharma bereich
wegen allfälliger juristi scher Konse -
quenzen nicht leisten.»
Das ist auch ein Grund, weshalb
man sich für den Presto II Digital
entschieden hat, sorgt doch der
Bar code-Leser mit dem Asir-Lese -
kopf für höchste Sicherheit. Der
zweite Grund: Bisher fertigte die
Paul Büetiger AG ihre kleinen Book -
lets mit bis zu 120 Seiten – bei hö -
heren Seitenzahlen wird klebege -
bunden – auf einem mit Kameras
erweiterten Sammelhefter 1509
von Müller Martini und einer eben -
falls selber erweiterten Stanzma -
schine. «In Zukunft können wir», so
Paul Büetiger, «alles inline auf einer
Maschine produzieren und so einen
Schritt einsparen, schneller produ -
zieren und unsere Lieferfristen wei -
ter kürzen.» 
V www.mullermartini.com

Vögeli investiert 
B2-BOGENDRUCKMASCHINE
SCREEN TRUEPRESS JETSX 
Als erstes Schweizer Unternehmen
investiert die Vögeli AG in den Kauf
einer digitalen Bogendruckmaschi-
ne Screen Truepress JetSX im B2-
For mat. 
Vögeli ist auf die Herstellung hoch -
wertiger und anspruchsvoller Mar -
ketingprodukte spezialisiert und gilt
in der Schweiz als techno logischer
Vorreiter. Das Unterneh men erstellt
ungewöhnliche und per sonalisierte
Direktmailings, per so nalisierte Ge -
schenke und Werbe verpackungen
sowie Materialien für Veranstaltun -
gen, Seminare und Crossmedia-
Mar ketingkampagnen (PURL-Einla -
dungen, Ordner, Na mens schilder,
Dokumente etc.).
«Unsere Kunden aus der Pharma -
branche, dem Finanzwesen, der 
Baubranche, dem Maschinenbau

und der Schmuckindustrie möchten
mit gezielten, hochwertigen Direkt -
mailings und Werbeaktionen per -
sön lich mit ihren Kunden kommuni -
zieren. Die Herstellung dieser Ma te-
  rialien ist unsere Spezialität», sagt
Renato Vögeli, Geschäftsführer der
Vögeli AG. «Daher sind wir auf die
neuesten Technologien angewiesen,
damit wir unseren Kunden die best -
mög lichen Marketinglösungen an -
bieten können. Mit der Screen True -
press JetSX werden uns und unse-
ren Kun den ganz neue Mög lichkei -
ten eröff net.» Mit der True press
JetSX kann Vögeli personali sierte
und benut zerdefinierte Texte und
Grafiken mit 1.440 x 1.440 dpi Auf -
lösung und Substrate mit einer
Stär ke von 0,08 mm bis 0,6 mm
ein schliess lich bereits geschnitte -
nem Material drucken. 
V www.screeneurope.com
V www.voegeli.ch

Oliver Bruns
Spinnereistrasse 12
8135 Langnau am Albis
Telefon 044 202 88 33
info@rund-ums-bild.ch
www.Rund-ums-Bild.ch

Rund ums Bild

Interessant für 
Druckereien
� High-End-Scans 
� Bildoptimierung 
� Lithos
� GMG-Proofs

Nützlich für 
Werbeagenturen
� Eco-Solvent-Drucke 
 für Aussenwerbung
� Beschriftungen für 
 Schaufenster und Autos
� Spezialität: Zusatzfarben 
 Silber und Weiss für Deko, 
 Kleber, Plakate usw.
 
Sinnvoll für 
Fotografen
� 12-Farben-Fotodrucke 
 für den Innenbereich
� nach Ihren Wünschen 
 aufgezogen und laminiert
� Ihre kreativen Werke 
 gedruckt auf Leinwand

Bieten Sie Ihren 
Kunden einen 
abgerundeten 
Vollservice.
Wir stehen gerne 
zu Ihrer Verfügung.
Rufen Sie uns an: 
044 202 88 33

AUS DEN KANTONEN |  NACHRICHTEN
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Nach den Verkaufserfolgen mit der
LE-UV-Technologie in der Deutsch -
schweiz und Liech tenstein meldet
Heidelberg jetzt auch Bestellungen
aus dem französisch sprachigen Teil.
Eine Speedmaster XL 75-5 LE UV
mit Prinect Inpress Control wird im
Februar 2014 bei Artgraphic Cavin
in Grandson in Betrieb gehen. Sie
kommt neben die vor drei Jahren
installierte Speed master XL 75-5+L.

Pascal Fantoli, Direktor des Unter -
nehmens, nennt das LE-UV-Verfah -
ren «eine kleine Revolution in der
Bo gen offsettechnik» (siehe auch
Druckmarkt 73). Für ihn lag die In -
vestition in diese Techno logie auf
der Hand, «denn wer im Markt an
der Spitze bleiben will, muss gewillt
sein, lau fend mit neu es ter Technik
zu arbei ten.» Testpro duktionen bei
Heidel berg Schweiz mit zehn un ter -
schiedlichen Papierqualitäten und
ebenso vielen Druckformen liessen
keine Zweifel an den Markt chancen
für die Art graphic Cavin SA mit dem
LE-UV-Verfahren.
Naturpapie re, halbmatte Papiere
und Chromolux-Materialien über -
steigen bei Artgraphic Cavin 30%
der Gesamtproduktion, und der
Anteil wächst weiter. Genau diese
Bedruckstoffe sind für das LE-UV-
Verfahren prädestiniert, weil die
Produktion mit hohen Stapeln ohne
die Gefahr des Abziehens möglich
ist, die Trocknungsphase praktisch
gegen Null geht und die Unver -
sehrt heit des Druckbildes ohne
Schutzlackierung gesichert ist.

Die LE-UV-Technologie hält auch im
Vallée de Joux Einzug. Ab Februar
2014 wird die Imprime rie Baudat
SA in Le Brassus ihre vor  nehmlich
aus der Uhren- und Tourismusindus -
trie stammenden Druckaufträge auf
einer Speed mas ter XL 75-5 LE UV
produzieren. Damit will der auf
Effizienz bedachte Geschäftsführer
Cédric Baudat die Produktionsab-
läufe weiter straffen und die Kosten

reduzieren. Aus produk tionstech ni -
scher Sicht sieht er den Vorteil im
Ausbau der Bedruckstoffbandbreite
und in den beschleunigten Auftrags -
durch läufen. Besonders bei Natur -
papieren und immer anspruchsvol -
le ren Druck formen mit schweren
Bildmo tiven sei die Verbesserung
der Druck ergebnisse in einem höhe -
ren Kontrastumfang sichtbar.
In dem von Kleinauflagen mit bis zu
240-seitigen Broschüren und
Stückzahlen von 50 Exempla ren
geprägten Auftragsumfeld schaf fen
die Mess- und Regeltech nologie
Prinect Inpress Control und die
Kennlinienoptimierung über den
Color Assistant die Rahmenbedin-
gungen für Makulatur einsparungen
und eine hohe Fort druck bereitschaft
des Drucksystems.
V www.ch.heidelberg.com

LE-UV-Technologie breitet sich auch in der
Romandie aus

Artgraphic Cavin und Imprimerie Baudat SA  

Sehen mit grosser Erwartung der neuen Speedmaster XL 75-5 LE UV entge -
gen: Pascal Fantoli (rechts im linken Bild) mit seinem Drucktechnologenteam
und Jean-Yves Lemaître (2. von rechts) von Heidelberg Schweiz. Auch Cédric
Baudat (links im Bild rechts) wird ab Februar 2014 mit neuer LE-UV-Technik
produ zieren. 

Couvert on Demand
DAS MASSGESCHNEIDERTE
KUVERT WIRD WIRKLICHKEIT
Der erste Eindruck entscheidet über
Akzeptanz oder Papierkorb. Um in
der täglichen Post aufzufallen, ist
es wichtig, sich von ande ren op -
tisch und haptisch abzuset zen.
Die On-Demand-Philosophie von
Papyrus erlaubt es den Kunden, ihr
eigenes Corporate-Papier auch für
die Herstellung ihrer Kuverts einzu -
setzen. Die Mindestbestellmenge
beträgt gerade mal 500 Kuverts,
mit einem Wunschpapier aus der

um fas senden Papyrus-Kollektion.
Gerade für Mailings kann es sich
lohnen, aus der Specials Feinst pa -
pier-Kol lek tion die passen de Sorte
auszu wählen, um dem An lass ent -
spre chend Aufmerksam keit zu ge -
ne rieren. Ob strukturiert, transpa -
rent oder fluoreszierend – so gut
wie alles ist möglich. Papie re bis zu
500 g/m² können zu Kuverts in un -
ter schiedlichen Forma ten verarbei -
tet werden.
V www.papyrus.com

 

Représentation pour la 
Suisse romande:
Trace Distribution SA
Rte du Platy 10a
1752 Villars-sur-Glâne
Tél:  026 927 30 57
Fax:  026 927 30 58
www.tracedistribution.ch

Mehr als 570 erfolgreiche Installationen in der Schweiz

Herstellung und Vertrieb:
Malifax EP AG
Jungholzstrasse 6
8050 Zürich
Tel:  044 317 15 55
Fax: 044 317 15 50
Mail: winpress@bluewin.ch
www.winpress.net

�  Vor- und Nachkalkulation
�  Aufbau der Festkosten (KN)
�  Intregierte Handelslösung
�  SMS versenden
�  Papierverwaltung mit Einlesen
  der Papierpreislisten ab CD, 
  Internet oder FTP-Server
� FSC-Papierstatistik

� 
 
Adressverwaltung mit

  Selektion und Mailing

 � Schnittstelle zu Abacus, Sesam,   
  Simultan, WinWare und WinBiz
� Debitoren mit Mahnwesen
� MwSt Abrechnung

NEU: Version 6.00 
im Format 1366 x 768

Die Windows-
Kalkulation
ab Fr. 3’450.-
Demoversion Fr. 35.-

� Kompatibel mit Windows XP,   
  Vista, Windows 7, 8 und 8.1  
  (32-bit und 64-bit)
  Office 2003, 2007, 2010, 2013 
  (32-bit und 64-bit)

2013
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Südostschweiz Partner AG
TOTALERNEUERUNG 
IM ST.GALLER RHEINTAL
Unter der Südostschweiz Partner
AG betreiben im Druckzentrum
Haag im St.Galler Rheintal fünf Ver -
lage aus den Regionen Rheintal,
Fürstentum Liechtenstein, Graubün -
den, Sarganserland, Glarus sowie
Werdenberg und Obertoggenburg
ein Druckzentrum. In den letzten
sieben Jahren hat Ferag-Technolo -
gie mit zum Teil über 30-jährigen
Komponenten im Einsatz gestan -
den. Jetzt war es an der Zeit, die
alte Technik abzulösen. In sieben

Umbauphasen wurde sie durch
zwei Ferag-Einstecklinien mit Fly -
Stream- und MultiDisc-Peripherie
der neusten Generation ersetzt.
Erstmals kommt die neue RollSert -
Drum-M zum Einsatz. Gegenüber
der kleineren Schwester verfügt die
Einstecktrommel neben dem An -
schluss für das Hauptprodukt und
die FlyStream-Vorsammelstre cke
über eine dritte Zuführung für ein
Vorprodukt. Weitere neue Kompo -
nente verbinden zwei unabhängige
UTR-Transporteure und erlauben
die Zuteilung eines Produktestroms
an zwei unterschiedliche Verarbei -
tungs stufen. Im Druckzentrum
Haag ist der Übergaberundlauf je -
weils anschliessend an die Einsteck -
trom meln in die Linienführung inte -
griert. So sind der Wickelprozess
oder die Paketherstellung sowohl
direkt mit nicht eingesteckten Zei -
tungen wie auch mit Endprodukten
im Anschluss an die RollSertDrum
gesichert.
V www.ferag.com

Kromer Print AG 
SPEEDMASTER SX 52-4+L
UNTER VOLLLAST
Bei der Kromer Print AG in Lenz -
burg durchlaufen jährlich rund
2.300 Tonnen Papier die insgesamt
17 Bogenoffsetdruckwerke. Allein
auf das A3-Format entfallen über
400 Tonnen. In die wichtige Format -
klasse wurde im vergangenen Früh -
jahr investiert. Als Ersatz für eine
ältere Speedmaster SM 52-4 ging
eine Speedmaster SX 52-4+L mit
Prinect Axis Control in Produktion.
Nach kaum sieben Monaten perma -
nenter Dreischichtproduktion hat

der Zähler annähernd die Zwölfmil -
lionenmarke erreicht. Zwischen
Sonn tag Abend um 22.00 Uhr und
Samstag um 2.00 Uhr in der Früh
ist die Vierfarbenmaschine im Non -
stop-Betrieb mit der Produktion
eines breiten Drucksachenspek-
trums gefordert. Neben Briefschaf -
ten, Prospekten und Zeitschriften -
umschlägen leisten die Kuvert-
druckaufträge einen gewichtigen
Beitrag zur vollen Auslastung. Über
das Jahr gerechnet summieren sie
sich zu einem Volumen von zehn
bis zwölf Mio. Stück. Die Speed mas -
ter SX 52 erbringe täglich den Be -
weis, dass hohe Belastbarkeit und
Flexibilität einander nicht aus -
schlies sen und im A3-Format eine
Druckproduktion auf industriellem
Niveau möglich sei, sagt der Pro -
duktionsleiter Andy Fuchs. Wenn
von der Auflagenhöhe her wirt -
schaft lich vertretbar, laufe die SX
52-4+L auch beim vierfarbigen Ku -
vertdruck auf der Maximalge-
schwindigkeit von 15.000 Exem -
plaren pro Stunde.
V www.ch.heidelberg.com

Die neue RollSertDrum-M verfügt
neben dem Anschluss für das
Hauptprodukt und die FlyStream-
Vorsammelstrecke über eine dritte
Zuführung für ein Vorprodukt.

Sie fordern die Speedmaster SX 52-
4+L im permanenten Dreischicht -
betrieb: René Helmstetter, Andy
Fuchs, Steffen Rüther und Christof
Näf (von rechts).

Am Morgen kommen die Daten, am
Nachmittag werden die gehefteten
Produkte ausgeliefert. Für die 13
Mitarbeiter der Tipografia Cavalli in
Tenero im Kanton Tessin ist das nicht
aussergewöhnlich und zu gleich ein
Paradebeispiel dafür, wie sich ein
Kleinbetrieb durch hohe Flexibilität
auch in schwierigeren Zeiten erfolg-
reich auf dem grafischen Markt
behaupten kann. «Voraussetzung
dafür ist jedoch», sagt Fausto Caval-
li, der das Unternehmen 1972 grün-
dete und heute noch leitet, «dass
wir jederzeit schnell auf die Wün-
sche unserer Kunden reagieren kön-
nen.» Das wiederum setzt grosse
Flexibilität der Mitarbeiter voraus. 
«Nach der Firmenphilosophie ‹nicht
expandieren, sondern op ti mie ren›
investieren wir kontinuierlich in
neue Produktionssysteme», betont
Fausto Cavalli. So hat der vollstufige
Betrieb neben zwei Vierfarben-
Bogenoffsetmaschinen auch zwei
digitale Drucksys teme im Einsatz.
Seit September verfügt Tipografia
Cavalli über einen der weltweit
ersten Presto II, den Müller Martini
an der drupa 2012 vorgestellt hat.
«Ausschlaggebend für uns ist weni-
ger eine hohe Produktionsgeschwin-
digkeit, sondern ein schnelles Ein-
richten des Sammelhefters», be-
tont Cavalli seinen Entscheid. Denn
die für Kunden im Tessin, in der
Deutschschweiz und im grenznahen
Italien gedruck ten, meist im A4-, A5-

oder A6-Format erscheinenden Bro-
schüren, Ma gazine, Prospekte und
weitere Akzidenzprodukte weisen in
der Regel ein Auflagenspektrum von
500 bis 50.000 Exemplaren auf.
«Wenn wir im unteren Auflagenseg-
ment heften», so Faus to Cavalli,
«kommt uns die komfortable Bedie-
nung des Pres to entgegen.»
Zumal der Sammelhefter mit drei
Doppelanlegern, seitlicher Dicken-
messung, Dreischneider und Schup-
penauslage keinen exklusiven Ma -
schinenführer hat. Denn we sentli -
cher Bestandteil der Flexibilität von
Tipografia Cavalli ist, dass die Mitar-
beiter mehrere Maschinen be dienen
können. Und diese haben den neuen
Presto II nach kurzer In struktion im
eigenen Hause schnell einmal in den
Griff bekommen. 
Der Presto II, auf dem auch digital
gedruckte Produkte geheftet wer-
den, ermöglicht alle Bogenöffnungs-
arten. So kann Tipografia Cavalli nun
Bogen im Vor- und Nachfalz öffnen,
aber auch die Saugeröffnung einset-
zen. Für Fausto Cavalli steht fest,
«dass wir mit der Investition unsere
Position auf dem Markt ge stärkt
haben. Dank der höheren Produk-
tionssicherheit kann ich nun auch
Aufträge mit grösseren Volumen
annehmen. Denn ab und zu verar-
beiten wir auch Jobs mit Auflagen
von bis zu 250 000 Exemplaren.»

V www.mullermartini.com

Optimieren statt expandieren

Tipografia Cavalli

Insbesondere bei Produkten im kleineren Auflagensegment kommt Tipo gra -
fia Cavalli die einfache und komfortable Bedienung des Presto II entgegen.
Firmengründer Fausto Cavalli (zweiter von links) neben seinen Töch tern
Micaela Cavalli Scanzi und Tiziana Cavalli sowie sein Enkel Simone, der eine
Dru cker lehre absolviert, vor dem Sammelhefter Presto II in Tenero. Links
Peter Egli, Verkaufsleiter Müller Martini Schweiz. 

AUS DEN KANTONEN |  NACHRICHTEN
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K+D investiert 
VERNETZTE BOBST ACCUCHECK
ANLAGEN
Vor Kurzem wur den bei K+D AG in
St.Gallen drei moderne Klebeauto -
maten vom Typ Bobst Expertfold in
Betrieb ge nommen. Alle Maschinen
sind ne ben Accubraille auch mit der
Inline-Qualitätskontrolle Accucheck
aus ge rüstet. Mittels Accucheck
kann mit einer Geschwindigkeit bis
zu 70.000 Faltschachteln pro Stun -
de ein 1:1 Abgleich zwischen den
Original-pdf-Daten und den aktuell
produzierten Verpackungen erzielt
werden.

«Mit dieser 100 Prozent Kontrolle
erleichtern wir unseren Kunden aus
der Pharma- und Kosmetikindustrie
zeitlich und kostenmässig die Ein -
gangs- und Qualitätskontrollen
ganz erheblich. K+D geht mit dieser
Investition einmal mehr zwei Schrit -
te voraus», so Stefan Kuhn, CEO
von K+D AG.
Als Weltpremiere werden zum ers -
ten Mal drei Faltschachtel-Klebe -
ma schinen mit der Inline-Qualitäts -
kontrolle Accucheck in einem Un ter-
nehmen ausgeliefert, die gleich zei -
tig auch miteinander vernetzt sind.
Ausserdem wird eine Anlage mit
der automati schen Abnahmestation
Bobst Cartonpack GT und einem
Verpama Palettierroboter ausgerüs -
tet. K+D setzt mit dieser Investition
von knapp CHF 4 Mio. einmal mehr
auf den Produktionsstandort
Schweiz, wo dank sehr guten Fach -
kräften und modernster Techno lo -
gie weltweit höchste Produktivi -
täts levels erreicht werden.
V www.kud.ch

Die Verbindung aus einer soliden beruflichen Grundaus-

bildung und einem folgenden berufsbegleitenden Qualifi-

zierungs-Studium samt zer- tifiziertem Abschluss ge neriert

Führungskräfte, die fest auf dem Boden der Realität stehen und zu -

gleich den Über- und Weitblick haben. Es sind eben jene Führungs-

kräfte, auf die man in den KMU-Betrieben der Printmedienindustrie

schlichtweg nicht verzichten kann. 

Um so reicher an Perspektiven kann der Entschluss sein, jetzt mit

einem solchen viersemestrigen, berufsbegleitenden Studium zur

Druckkauffrau oder zum Druck kaufmann zu be ginnen. Denn es legt

die Grundlage für das, was man ge meinhin als ‹Karriere› be zeichnet

und ebnet den Weg von ausführenden Arbeiten zu leitenden Funk-

tionen, zum  Ma nagement und auch in die Selbstständigkeit.

Der Abschluss mit Zertifikat ist ein sicht barer Ausweis für Können

und Leis  tungen über dem Durchschnitt. Es ist der Einstieg in mehr

Selbständigkeit, Verantwortung sowie Karrieren und ist die Brücke

von der reinen Produktion in praxisorientiertes Management. 

Vier Semester, zwei Studienjahre machen fit für diese Quali fizie rung,

die in der Wirtschaft hoch anerkannt und stark gefragt ist. 

Karrieretipp:
Qualifizierung

«gib»Zürich

Kaderschule für Druck, Medien und Kommunikation 

Seefeldstrasse 62 | 8034 Zürich

+41 44 380 53 00

admin@gib.ch | www.gib.ch

«gib»Zürich-berufsbegleitendes Studium

«Druckkaufmann/-frau EFA»

86. Lehrgang DK86, Beginn am 1. November 2014

An Infoabenden können Sie sich persönlich, eingehend 

und unverbindlich infor mieren. Es kann der Schritt zu einer

steilen beruflichen Karriere sein.

Valmedia AG
LE-UV-TECHNOLOGIE 
FÜR DAS WALLIS
Die erste Bogenoffsetmaschine von
Heidelberg mit LE-UV-Technologie
für das Wallis hat die Valmedia AG
bestellt. Im Januar 2014 geht in
Visp eine Speedmaster XL 75-5+L
mit DryStar LE UV in Produktion.
Diese Investition ist die Antwort auf
die starke Nachfrage bei Natur pa -
pieren, sinkende Auflagen und klei -
nere Zeitfenster zwischen Auftrags -
vergabe und gewünschtem Liefer-
termin. Das sofortige Umschlagen
und Weiterverarbeiten ohne Warte -

zeit und der Verzicht auf Bestäu -
bungspuder sind für Unterneh -
mens leiter Hugo Treyer zwei Merk-
male, welche die Sicherheit und
Wirtschaftlichkeit im Gesamtpro -
zess entscheidend begünstigen. Als
wichtiges Merkmal der LE-UV-Tech -
nik be zeichnet er die im Bogenoff -
set mögliche Veredelung mit Glanz -
punktzahlen, wie sie bis heute nur
in einem vergleichsweise teuren
Offline-Verfahren erzielt werden.
Mit der Inline-Veredelung im Druck -
prozess will Hugo Treyer besonders
die Agenturen und den Tourismus -
sektor, die grössten Kundensegmen-
te der Valmedia AG, stärker an das
Unternehmen binden. Gute Chan -
cen, um bei dieser anspruchsvollen
Kundschaft zu punkten, sieht er in
besseren Druck-Er gebnissen, dem
höheren Bildkontrast und der
offeneren Zeichnung in den tiefen
Tönen.

Die Unternehmensleiter Thomas
Kreuzer und Hugo Treyer (links und
rechts aussen) mit Remo Thöny, Ver -
kauf, und Ruedi Schulthess, Heidel -
berg Schweiz.
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Ralf Sammeck, KBA-Vorstand für
das Produkthaus Bogen, und Peter J.
Rickenmann, CEO und VR-Delegier-
ter der Schweizer KBA-Tochter Print
Assist, begrüssten die Teilnehmer,
bevor sich Dirk Winkler, Leiter Druck -
technik und Vertriebsdirektor Sascha
Fischer den technischen Details des
KBA-Bogenoffsetprogramms wid-
meten. Im Dia log sprachen sie über
Rüstzeiten und welche Möglichkei-
ten der Rüstzeitverkürzung zukünfti-
ge Entwicklungen bieten werden.
Dabei standen parallele Rüstprozes-
se und die DriveTronic-Komponen-

ten an den Bogenmaschinen von
KBA im Vordergrund. Denn gerade in
Ländern mit hohen Personalkosten,
in denen Klein- und Kleinstauflagen
wirtschaftlich produziert werden
müssen, ist es von essenzieller Be -
deutung, die Rüstzeiten zu minimie-
ren und Stillstandzeiten auf ein Mi -
nimum zu reduzieren. Viele hoch
automatisierte Installationen in
Schweizer Druckereien zeigen das
schon heute. 

Im zweiten Teil des Vortrags ging es
um Trends und Ent wicklungen in der
UV-Trock ner tech nologie. Schwer-
punkte wa ren hier bei HR-UV und
UV-LED.  
Live-Demonstrationen an vier Bo gen -
 offsetmaschinen bestätigten die
Theorie in der Praxis. Zunächst pro-
duzierte eine Fünffarben-Rapida 75
mit Lackwerk einen typischen Vier-
farben-Job. Nach dem schnellen Job-
wechsel lief auf der Maschine ein
Poster für eine Uhrenmanufaktur.
Da bei kam UV-Lack mit ener gie spa -
render HR-UV-Trocknung zum Ein-

satz. Neben hohen Glanzgraden
spricht die sofortige Weiterverar-
beitbarkeit der Druckprodukte für 
dieses Verfahren. Danach produzier-
te eine Zehnfarben-Rapida 106 mit
Bogenwendung für die 5-über-5-
Produktion drei unterschiedliche Ak -
zidenzaufträge mit jeweils mehreren
Signaturen. Dabei überzeugten die
parallelen Rüstprozesse mit Drive-
Tronic SPC und die hohe Produk-
tionsleistung bis zu 18.000 Bg/h.
Den Abschluss bildete eine Kalen-
derproduktion mit fliegendem Job-

wechsel (Flying JobChange) zwi-
schen den ersten und den letzten
fünf Farbwerken. An einer Achtfar-
ben-Rapida 105 mit Bo genwendung
kamen bei einem 4/4-farbigen Pos -
termotiv UV-Farben mit LED-UV-
Trocknung zum Einsatz. Zum Ab -
schluss erlebten die Schweizer Dru -
cker höchste Automatisierung und
Leistung im Halbformat. Die vorge-
stellte Rapida 76 verfügt über alle
von der Rapida 106 bekannten 
DriveTronic-Features und bietet ex -
trem kurze Rüstzeiten und hohe Pro-
duktionsleistungen.  

Nach den technologischen High-
lights bei KBA in Radebeul folgte ein
kulinarischer Höhepunkt im Herzen 
der Dresdner Altstadt. Ein kurzer
Stadtrundgang durch das barocke
Dresden rundete dabei den ab -
wechslungsreichen Tag ab.

V www.kba.com

Schweizer Bogenoffset-Tag

Ende September trafen sich bei KBA im Werk Radebeul 30 Fachleute
aus Schweizer Druck unternehmen zu einer Veranstaltung, die im
Wechsel zwischen Vorträgen und Demonstrationen einen informati ven
Querschnitt durch die KBA-Technologien im Halb- und Mittelformat bot.

Interessiert verfolgen die Besucher die Druckpro duktion
mit simultanem Plattenwechsel an einer Rapida 10.

Kritisch werden die Druckmuster ‹unter die Lupe›
genommen.

Baumberger Print AG 
SPEEDMASTER XL 75-5-P+L
PASST ZUR AUFTRAGSSTRUKTUR
Bei der Baumberger Print AG in
Oberbuchsiten sind schwere Be -
druck stoffe an der Tagesordnung.
Verpackungen und Glückwunsch-
karten auf Karton mit 500 g/m²
wer den nun auf einer Speedmaster
XL 75-5-P+LX2 produziert. Zurzeit
laufen Tests mit Stärken bis zu 0,8
mm.
Mit der Bogenoffsetmaschine von
Heidelberg habe er ein im Markt
anerkanntes Qualitätsprodukt er -
worben, das soliden Maschinenbau

mit einfacher Bedienung optimal
verbinde, sagt der Inhaber und Ge -
schäftsführer Ruppert Baumberger.
Die Fünffarbenmaschine mit Wen -
dung nach dem zweiten Druckwerk
passe exakt zur Auftragsstruktur,
die sich zu über 60% aus 2/3- und
2/2-farbigen Arbeiten zusammen -
setzt. Als intelligent und wirtschaft -
lich bezeichnet Ruppert Baumber -
ger die Farbkastenfolien. Bei den
häufigen Wechseln von CMYK auf
Sonderfarben und zurück seien die
Einsparungen dank des praktisch
sauberen Farbkastens enorm.
Obschon die Mitarbeiter mit Bogen -
offsettechnik von Heidelberg bis -
lang keine Erfahrungen hatten, ist
die Maschine gut angelaufen.
Schon in der dritten Woche wurde
ein Auftrag mit 96 Plattenwechseln
und 40.000 Druckbogen innerhalb
einer Tagesschicht produziert. Gera -
de sieben Minuten hat Ruppert
Baum berger von der Fertigstellung
des vorangehenden Bogens bis zum
Fortdruck der nachfolgenden Druck -
form gemessen. 
V www.ch.heidelberg.com

Ruppert Baumberger (ganz hinten 2.
von rechts) mit seinem Team auf der
neuen Speedmaster XL 75-5-P+LX2.
Links Pascal Rölli und Matthias Weh -
ner von der Heidelberg Schweiz AG.

AUS DEN KANTONEN |  NACHRICHTEN
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Die Medienbranche ist durch Um -
bruch und Wandel geprägt, doch es
gibt Ausnahmen: Seit 125 Jahren
arbeiten Stämpfli Publi ka tionen AG
und der Schweizeri sche Feuer wehr -
verband ununter brochen zu sam -
men und realisieren die Feuerwehr-
Zeitung ‹118 swiss fire.ch›, die heu -
te eine unverzicht bare Publikation
im Ret tungswesen ist.

1888 beauftragte der
da malige Feuerwehrverein Haupt -
mann Fritz Studer mit der Redak -
tion der ‹Schweize ri schen Feuer -
wehr-Zei tung›. Sie hatte die Förde-
rung des Lösch- und Rettungs we -
sens zum Thema und besprach auf
ihrer monatlichen vierseitigen Aus -
gabe auch das internationale Feuer -
wehr wesen. Pro Nummer er hielt
Studer 15 Franken plus Ent schä di -
gung für das Porto. Ein Jah res abo
für die einfarbige Publika tion kos -
tete 2 Franken. Studer arbeitete mit
der ‹Stämpf li'schen Buchdruckerei›,
heute Stämpfli Publikationen AG,
zusammen. Diese übernahm schon
damals nebst dem Druck auch die
Auslieferung, Inse ra te akquisition
sowie das Inkasso. Die Zusammen -
arbeit ist geblieben, die Zeitschrift
hat sich stark entwi ckelt:

Mittlerweile ist sie ein rund 128
Seiten umfassendes Magazin mit
dem Namen ‹118 swissfire.ch›, das
dreisprachig und vierfarbig er -
scheint.
Wie sich die Feuerwehr moder ni -
siert hat, so hat sich dies auch das
Berner Unternehmen Stämpfli Pu -
bli kationen AG. Vor 125 Jahren
kann ten die Rettungskräfte noch
keine Autodrehleitern für die obe -

ren Stockwerke
und schon
gar kei ne

Wärmebild-
kameras für

versteck te
Brandherde. Die

Druckerei ihrer-
seits setzte die

Zeitung noch in
Bleilettern. Heute

sind die Aufgaben
komplexer gewor -

den: Stämpfli rea lisierte eine Inter -
netseite, überar bei tete das Design
der Zeitschrift und stellt dem Feuer -
wehrverband sein Redaktionssys -
tem Stämpfli EditorBox zur Verfü -
gung. Alle Ar beitsschritte vom Ver-
lagsservice über die Medienvorstufe
bis zu Pro duktion und Auslieferung
stammen aus einem Haus. Die Zeit -
schrift ist für das Kader der Ret -
tungs kräfte ein wichtiges Aus- und
Weiterbil dungs instrument und für
alle Feuer wehren eine unverzicht -
bare Infor mationsquelle.
V www.staempfli.com
V www.swissfire.ch

Ein Stück Verlagsgeschichte der Schweiz

Schweize ri sche Feuerwehr-Zeitung

Prepress-Lernvideos und -Filmreportagen im Abo.
www.e-college.ch | mayerle@ulrich-media.ch

Kunz-Druck & Co. AG 
HEIDELBERG LINOPRINT C 901+ 
INSTALLIERT
Mit einer Linoprint C 901+ stärkt
die Kunz-Druck & Co. AG in Teufen
ihre Basis im A3-Format. Das Toch -
terunternehmen der Druckerei Ap -
penzeller Volksfreund sieht im Di gi -
taldrucksystem die ideale Ergän -
zung zum Bogenoffset. Damit soll
das Dienstleistungsangebot für
Short-Run und Indi viduali sie rung
ausgebaut werden, anderer seits
sucht man mit der Ent wick lung
crossmedialer Kommuni kationskon -
zepte den Weg zu neuen Märkten.
Im Ausgabekanal Print kommt dem
Digitaldruck mit der Verarbeitungs -
möglichkeit variabler Inhalte eine
Schlüsselfunktion zu.
Seinen Grundsatzentscheid für die
Trockentonertechnologie begründet
der Geschäftsführer Christoph
Gem  perle mit dem grossen Be -
druck stoffspektrum, das ihm ohne
Primervorgang offensteht, sowie
mit der vergleichsweise kosten -
güns tigen Inline-Fertigung dank in -
tegrierter Finishing-Komponen ten.
Zudem lässt sich Trockentoner im
Hinblick auf das Papierrecycling mit
reinen Fasern einfach aus dem Be -
druckstoff entfernen.
Dass innerhalb der grossen Aus -
wahl die Linoprint C 901+ den Zu -
schlag erhielt, sei die Folge des sehr
guten Preis-Qualitätsverhältnisses.
Schliesslich hätten die langjährige
Zusammenarbeit mit der Heidelberg
Schweiz AG und das Vertrauen in
diesen Zulieferer bei der Wahl eine
wichtige Rolle gespielt.
V www.ch.heidelberg.com

Specials Feinstpapiere
GESICHT ZEIGEN – 
UND EMOTIONEN WECKEN
Menschen und Unternehmen haben
ihre eigene Identität. Charakterköp -
fe zeigen sich, wie sie sind, kom mu -
nizieren eigenständig und einzig -
artig. Einzigartig wird ein Auftritt
erst, wenn er authentisch ist, zum
Kerngeschäft passt und den Cha -
rak ter der Unternehmung wi der -
spiegelt.
Die Specials Feinstpapiere-Kollek -
tion bietet Charakterköpfen die
Möglichkeit sich in Farbe, Textur,
Oberflächenbeschaffenheit und

Haptik zu differenzieren – mit nach -
haltiger Wirkung. Leuchtend, trans -
parent, hochweiss, naturfarben,
griffig, glatt, struktu riert – die Spe -
cials Feinstpapiere transportieren
das Corporate De sign visuell und
haptisch. Der Be druckstoff ist nicht
nur Träger der Botschaft, sondern
zugleich Ver stär ker. Die Aussage
wird mit der zum Unternehmen
passenden Papier wahl unterstützt
und damit die Glaubwürdigkeit
untermauert. 
Papyrus Schweiz stellt mit der
Specials Feinstpapiere-Kollektion
Kommunikationsfachleuten eine
Auswahl hochwertiger Papiere zur
Verfügung, die unterschiedlichste
Bedürfnisse abdeckt.
V www.papyrus-specials.com


